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Amtlicher Weil .
Krise KSnigliche Koheit der Hroßherzoa haben

Sich unter dem 25 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Nachbrnannten Höchstihren Orden vom Zähringer Löwen

z« verleihen , nämlich :
dem Königlich Württembergischen Geheimen Rath von

Dillenius das Großkreuz ;
dem Königlich Württembergischen Staatsrath Grafen von

Uxkull - Gyllenband das Kommandeurkreuz

erster Klasse und
dem Königlich Württembergischen Baurath Dimler das

Ritterkreuz erster Klasse .

Aicht-Amtlicher Weit.
Telegramm

-j- Wie «, 4 . Mai . Die „MontagSrevue " schreibt : die Pro -

positioncn Schuwaloff 's betreffs Anbahnung des neuen lieber «

ganaSstadiumS in Ostrumelien haben zwar nicht eine
direkte Ablehnung von Seiten Andrassy ' s , jedoch Gegenpro -

pofitionen und Amendements hervorgerufen , welche Schuwa¬
loff sä lkterkvällm nehmen mußte . Das Petersburger
Kabinet wird nunmehr entscheiden , ob es das Meritum die «

ser Einwendungen als geeignete Basis für ein definitives ,
allseitig anerkanntes Arrangement betrachtet . Was der öster¬
reichisch-ungarischen Regierung als wesentlichste Bedingung
des eventuellen Arrangements erscheinen muß , ist , daß
der Bevölkerung der Balkanhalbinsel durch dieses Arrange¬
ment und die Haltung Rußlands jeder Zweifel an der
strikten Verwirklichung der Bestimmungen des Berliner Ver¬
trags und die Hoffnung benommen werde , bei den gegen die
Realifirung der europäischen Beschlüsse gerichteten Tendenzen
der materiellen oder moralischen Unterstützung Rußlands zu
begegnen . Hierin liegt die einfache Formel für die Stellung
der österreichischen Regierung .

j - Wien , 3 . Mai . Dir „ Polit . Korresp ." meldet aus
Konstantinopel : Die ostrumelische Kommission dürfte heute
dK Frage der Entschädigung Rußlands für die Kosten
der Okkupation Ostrumeliens verhandeln . — Die Armee -
Reorgauisirungskowmission hat eine neue Oräre äv dstsillo
für den Friedensstaud erlassen , nach welcher die türkische
Armee sieben Armeecorps mit den Hauptquartieren in Kon -
stautinopel , Adrianopel , Monastir , Eharput , Damaskus ,
Bagdad und Jemen umsaffen wird .

f St . Petersburg , 3 . Mai . Die „ Agencc Russe " schreibt :
Nachdem sich die Kommission zur Regulirung der ostrumeli «

scheu Grenze einstimmig über die Grenze RumelienS schlüssig
gemacht , werden Pourparlers der Mächte darüber , ob die
Grenzfrage durch ein Majoritätsvotum oder durch ein ein¬
stimmiges Votum zu erledigen sei , überflüssig . Die Frage
ist praktisch durch die Uebereinstimmung der Kommissäre
gelöst .

Z Politische Wochenübersicht

Unser Kaiser , der sich fortwährend des besten Wohlseins
erfreut , hat die ursprünglich auf den 1 . Mai anberaumte

Abreise von Wiesbaden auf ärztlichen Wunsch noch verscho «
ben . Der Monarch hat auch das Programm für die fest¬
liche Begehung der goldenen Hochzeit genehmigt ; die Feier
wird sich auf zwei Tage erstrecken. Der Deutsche Kronprinz
ist auf einige Wochen zum Kurgebrauche nach Kissingen ge¬
gangen , Prinz Karl von Preußen in Venedig angekömmen .

Der Deutsche Reichstag hat nach dreiwöchentlicher Pause
am 28 . April seine Arbeiten , und zwar sofort in beschluß¬
fähiger Zahl wieder ausgenommen . Das Material , welches
derselbe für seine neu begonnene , umfassende und ungemein
schwierige Aufgabe , die Berathung der die Interessen aller
Kreise der Nation auf ' s Tiefste berührenden Zoll - und
Steuerfragen , vorgefundcn , hat sich inzwischen durch im¬
mer neue Petitionen . Denkschriften und Vorstellungen für
und wider die Tarif - und GesetzeSvorlagen außerordentlich
angehäuft . Das Haus hat in den letzten Tagen das Nah¬
rungsmittel Gesetz und das Wechsclstempcl - Steuergesetz in
dritter Lesung erledigt , die Gebührenordnung für Rechts¬
anwälte in zweiter Lesung , und ist am 2 . d . in die erste
Berathung der Zolltarif - Vorlagen eingetreten , wobei der
Fürst - Reichskanzler unter Betonung des immer unabweis¬
barer hervorgetretenen Bedürfnisses der das ganze Finanz¬
wesen Deutschlands umfassenden Zoll - und Steuerreform
sich ausführlich über die gesammie wirthschaftliche Frage
ausließ . Die geschäftliche Behandlung wird aller Wahr -
scheinlichkeit nach dahin geregelt , daß die Zolltarif - Vorlage mit
Ausnahme der sofort im Plenum zu berathenden Positionen
für Getreide , Eisen , Holz und Vieh , sowie die Tabaksvor¬
lagen und das Brausteuer - Gesetz an Kommissionen verwiesen
werden . Dem Bundesrath gingen Präsidialvorlagen zur
Ergänzung des Reichsbeamten - Gesetzes und über einen Nach¬
tragskredit von 200,000 Mark für die Ausstellung in Sid -
ney zu . Die unterm 23 . v . M . durch den Kaiser vollzo¬
genen Ernennungen der künftigen Mitglieder des deutschen
Reichsgerichts ( darunter 4 Badener ) sind bereits veröffent¬
licht . Der Berliner Magistrat hat den Deutschen Städtetag
nach Berlin berufen . Vom 11 . bis 14 . Mai findet in
München die Delegirtenkonferenz deutscher Gewrrbekammern
statt . Die Frankfurter Handelskammer hat auf den 15 . d.
eine Konferenz süd- und westdeutscher Handelskammern zur
Agitation gegen die Surtaxe angeregt . Am 28 . April
wurde der Meininger Landtag eröffnet . Die hessische Zweite
Kammer tritt am 7 . d. zusammen . — Am 1 . d. wurde
die Berliner Gewerbeausstellung feierlich eröffnet .

Die Feier der silbernen Hochzeit des österreichischen Kaiser¬
paares schloß am letzten Sonntag ein Festzug in Wien , wie
er so großartig noch nicht dagewesen sein mag . Der Han¬
delsminister vindicirte bei einem Banket dem österreichischen
Parlament das Verdienst der Inauguration einer Schutzzoll -
Politik und erklärte es für Pflicht der Regierung , Deutsch¬
lands zollpolitischcn Bestrebungen gegenüber auf ' s Entschie¬
denste Stellung zu nehmen . Der längere Aufenthalt des
Grafen Schuwaloff in Wien wird mit der Absicht Rußlands
in Verbindung gebracht , die Besetzung Ostrumeliens zu ver¬
längern (über den 3 . August hinaus ) , namentlich aber die
türkischen Truppen unter keinen Umständen nach Ostrumelien
kommen zu kaffen . Inwieweit Schuwaloff , der am 30 . April
Wien verlassen hat und in Paris eingetroffen ist , ein Ein¬
vernehmen mit Oesterreich erzielt hat , sind die Lesarten nicht
einig . In Wirklichkeit dürfte die Räumung Ostrumeliens

nicht so rasch erfolgen und alles Weitere auch hauptsächlich
von dem Verhalten der Provinz selbst abhängen , deren neue
Verfassung jetzt fertig ist und die in kurzer Zeit in dem iu
jeder Beziehung tüchtigen , christlichen Fürsten BogarideS
( Aleko Pascha ) ihren Gcneralgouverneur erhalten wird .

Der schweizerische Bundesrath hat den bekannten Gehlse »
und den Direktor der italienischen Druckerei in Genf „ wegen
Mißbrauch des Asylrechts zu aggressiver . publizistischer
Thätigkeit " aus der Schweiz ausgewicsen .

Die italienische Deputirtenkammer hat mit großer Mehr¬
heit ( 192 gegen 25 Stimmen ) die Additionalkonversion zum
Gotthard - Vertrag genehmigt , womit die Wetterführung des
großartigen Unternehmens gesichert ist . Der Besuch deS
Alten von Caprera iu Rom hat der Regierung nur Ver¬
legenheiten bereitet . Ein Manifest Gsribaldi 's verkündet dir
Bildung einer demokratischen Liga behufs Erlangung der
thatsächlichm Ausübung der nationalen Souveränetät . Dir
Polizei hat den Maueranschlag dieses Manifestes verboten
und in der Kammer ist eine Interpellation über die Gesetz .
Widrigkeit der Garibaloi '

schen Agitation eingegangen .
Von den französischen Gencralräthen hat eine Anzahl

Wünsche für rasche Annahme der Ferry '
schen Unterrichts »

gesetze , eine Anzahl anderer Proteste gegen dieselben beschlos¬
sen . Die Minister Ferry und Lepöre selbst haben in gelegent¬
lichen Reden ihren festen Entschluß zu erkennen gegeben , mit
den Vorlagen Ernst zu machen . Die Unterzeichnung von
Petitionen gegen dieselben in den Schulen ist untersagt . Der
neue bürgerliche Gcneralgouverneur von Algerien , Albert Grsvy ,
ist mit dem General Saussier in Algier eingetroffen . Die
Regierung hat an die Mächte eine Zirkularnote wegen Ver¬
mittlung in der türkisch - griechischen Grenzfrage gerichtet .
In der egyptischm Angelegenheit haben Frankreich und Eng¬
land zwar keine gemeinsame Note an den Khedive gerichtet ,
aber ihm ihre Ansicht über seine jüngste Aktion in vermuthlich
identischen Noten ausgedrückc und Vorstellungen über sein
Verhalten gemacht . Weitere Schritte sind ohne Zweifel noch
verschoben . Wilson ist zurückberufen . Der Vtcekönig hat
Barrot Bey , einen gebornen Franzosen , zum Chef des Ka -
binets ernannt .

Das Gerücht von einer Heirath des Königs Alfons von
Spanien mit der Erzherzogin Marie Christine von Oester -
reich scheint sich zu bestätigen . Die Infantin Christine ,
zweite Tochter des Herzogs von Montpensier , ist gestorben .

Im englischen Unterhause wurde Ryland ' s Tadelsantrag
wegen Vermehrung der Ausgaben mit 303 gegen 230 , also
einer Mehrheit von 73 Stimmen für die Regierung , ver¬
worfen , ebenso ein Antrag Bateman 's auf Reciprocität bei
künftigen Handelsverträgen . Der neue Vormarsch gegen die
Zulus ist noch nicht erfolgt ; einAngriff aufdesBasutohäuptling »
Moirost Kraal ist mißglückt . Die Unterhandlungen mit den
BoerS sollen ein befriedigendes Resultat ergeben haben . Zu
den Unterhandlungen mit Jakub Khan wird sich Major
Cavarni nach Kabul begeben.

In Rußland werden die Maßregeln gegen die Revolu -
tionspartci , die ihr unheimliches Handwerk nach wie vor
mit gewohnter Frechheit forttreibt , in aller Strenge durch¬
geführt . Fürst Urusow ( nicht Großfürst Nikolaus ) ist zum
Vorsitzenden des Gerichtes zur Aburtheilung Sowoliev ' s er¬
nannt . Letzterer soll Geständnisse gemacht haben und die

HrM . Kofthester .
— Ir. Karlsruhe , 5 . Mai . Nieolai 'S lustige Weiber fiad heute

» ach, obwohl seit ihrer erstmaligen Aufführung dreißig Jahre verflos -

fen , eines der beliebtesten , wirksamsten Werke auf dem Gebiete der

heiteren dramatischen Tonkunst , eine komische Oper nicht bl »S
dem Name » , sandero der ganzen Anlage , dem musikalischen Stil nach .
Man merkt , daß der Komponist mit Sorgfalt in den Partituren der

italienischen und französischen Meister Umschau gehalten und dabei

manche » Geheimniß , manchen technischen Kunstgriff entdeckt und sich

- n eigen gemacht hat , der ihm sonst verschlossen geblieben wäre . Wenn

ihn auch die Angelegenheiten seiner lustigen Weiber , eifersüchtigen
Ehemänner , schwärmerischen Jünglinge , Jungfrauen und jshanniS -

triebsähigen Junggesellen selten zu tieferen Gedanken auregen , so fehlt
e» seiner Musik doch nicht an frischen , aumuthigen Melodien , an wirk¬

lichem Humor und an treffender Charakteristik . Die gestrige Aus¬

führung des erheiternden Werke » war im Allgemeinen sehr gelungen . Hr .
Spei gl er gab den Ritter Falstaff mit trefflichem Hamor , der na¬

mentlich in der WicthschaftSseeue de» 2. Aktes ans da - Wirksamste zu
Tage trat . Der serieuse Baßklang eignet sich ganz wohl zur musika¬
lischen Charakteristik d«S schwerfälligen Ritter » , wo nicht gerade eine

leichtere , parlandomäßige Behandlung de» Tone - erwünscht ist. Die Dar -

ftrlluug der Frau Flnth dachten wir un » als interessanten Versuch einer
m >I«rer Opernuovizinnen . Statt dessen war ein früheres Mitglied unserer
Bühne — Frl . Hosrichter — erschienen . Ihre Leistung bekundete die

vielfach erprobte , sehr anznerkennende Routine einer tüchtigen Sängerin .
Das Publikum wußte auch die AnShilse des Frl . Hosrichter nach Ge¬
bühr z« schätzen nad kaum war der letzte Ton de» ersten Solo verklun¬
gen , so konnte Fron Floth schon einen Arm voll weiterer Zeichen deS
TrinwpheS — Blumen und Kränze — zu Füllstoffs Liebesbrief legen -

Frou Reich wurde von Frl . Goldfticker gegeben . Die Dame be-
fitzt den besten Willen und Verständniß , aber die Stimme klingt nur
ln der Sopranlage kräftig und wohllautend und entbehrt hinläng¬

licher Ausgeglichenheit , war sich besonder » in der Ballade des letzten Aktes
wahrnehmbar machte . Frl . Burger (Jungfer Reich ) und Hr . R o -

senberg (F - nton ) bildeten ein anziehendes Pärchen . Die Stimme der

Frl . Burger kam im Duettino des 2 . Aktes und in dem kurzen Solo
der 3 . AkleS (Ja ! so ist'S am besten) in schöner Weise zur Geltung ,
selbst ein Hauch wärmerer Empfindung belebte ihren Vsrirag . Besten
LobeS machten sich die HH . Hauser (Hr . Flnth ) und Staudigl
(Hr . Reich ) verdient . Chöre und Ensembles brachten recht guten Ein¬
druck hervor ; doch bewies da» Schlaßensemblr deS 2 . Akte- , t^ ß ein
Rath (Schärft die Augen , spitzt die Ohren !) bester zn ertheilen , als
zu befolgen lst. Die mitternächtliche Spukszene deS letzten Akte »
ging unter Anwendung eine - optisch-mechanischen Apparates von
statten , der von dem k. k. Mechaniker und WafferleitungS - Direktor
Hrn . Bozek aus Prag erfunden und hier erstmals zur Anwendung
gebracht wurde . Wie wir erfahren , soll gerade noch im letzten Mo¬
mente eine nothwendige Schnur abhanden gekommen sein . Nichts¬
destoweniger ging der ganze Mondaafgang wie „ am Schnürchen " .
Der Mond präsentirte sich als eine glühende , vielleicht nur
etwas zu dnnkelrothe Kugel , welche allmälig am Horizonte
ewporstieg und nach und nach jenen herrlichen Silberglanz
annahm , der dem wirklichen Monde schon so viele schwärmerische
Verehrer , gereimte und ungereimte Verherrlichungen zugezogen hat .
Erhöht wurde noch die Wirkung de» prachlvollen Schauspiels durch
ein auf dem Erdboden angebrachtes Gewässer , da » die Strahlen deS
MondlichteS in einen leuchtenden Glanz tauchten . ES ist wohl kein
Zweifel , daß dieser Bozek'schs Mond bald über alle Bühnen gehen
wird ; wie durch ihn jede ^ geeignete dramatische Szene nur in da -
beste Licht gesetzt zu werden vermag , Hut gestern Abend der Augen¬
schein bewiesen .

Vermischte Nachrichten.
22 Wien , 4 . Mai . Die „ schwäbische Nachtigall " hat gestern

Abend ihr erstes Lied gesungen : Fräulein Bianchi hat ihr Rentröe nach
Wien mit der „ RrgimeatSlochter " bezeichnet, ders -lben Rolle , mit der
sie vor einigen Monaten ihre Gastvorstellungen abschloß . Eia Em¬
pfang , wie er so warm nur den entschiedensten Lieblingen des Publi¬
kums zn Theil wird , legte Zeugniß dafür ab , sie hochwillkommen
ihre Erwerbung gewesen , und von Scene zn Scene errang sie immer
durchschlagendere Erfolge , DaS Lied deS ersten Aktes in speziell
und die Arditi ' jche Einlage im zweiten Akt »In k'orosettn « , ein
wahrer Pcobirfleia deS gesanglichen Könnens , in welcher ste fast daS
Unglaublichste mit spielender Sicherheit bot , wurde mit einem Sturm
von Beifall gelohnt und am Schluffe der Vorstellung , die übrigen -
burch die Neubesetzung der vor einigen Monaten in die traurigsten
Hände gelegten Rolle deS Lvnio ( eieSmal Hr . Müller ) wesentlich ge¬
wonnen hatte , wnrde die Künstlerin , ohnehin schon mit cinem vom
Orchester ihr daigebrachten Prachtkravze beladen nicht weniger al »
sechsmal vor die Rampe gerufen . — Fcl . Braucht wird am 6 . Dinorah ,
am 9. Amine (Nachtwandlerin ), am 12 . Julie (Romeo und Jolle ) fingen

— Frankfurt , 3 . Mai . Der AuffichtSrath der „ neuen Theater - ,
Aktiengesellschaft " ladet Diejenigen , welche geneigt find , „ in die
Direktion der Gesellschaft alSJnlendant einzu -
zutreten "

, ein , sich bis zum 20 . d. bei dem Vorsitzenden 0r .
PreSber zu melden .

— Berlin , 2. Mai . Wie die „ Tribüne " meldet , ist dem Abg .
Haan - n . Mitglied deS Reichstags und deS preußischen Abzeord -
neteuhs ! , - S, gestern Vormittag ein sehr beklagenSwerther Unfall zuge -
stoßen . Hr . yaanen war gerade im Begriff , sich jn die Reichstag »-
Sitzung zu begeben , el » er in der Leipziger Straße in der Nähe veS
KkiegSmitiistelium » von einer Droschke ersaßt und überfahren wurde .
Hr . Haanen trug einen Rippenbruch und eine äußere Verletzung an
der Stirn davon . Man brachte ihn in de? KriegSmimsterium und
halte aus dem Reichstage sofort ärztliche Hille herbei , ES erschien
der R -ichStaga - Lbgeordne » vr . ThileniuS . welcher nur die Ber -
l - tzrmgen mit dem erfreulichen Hinzusügen , daß dieselben nicht leben »-
gefährlich seien , konstolirrn und die Ueberliihrung deS Verunglückten
in da» kath lischr Krankenhaus anordnen konnte .



Regierung dadurch auf die Spur der mit dem Attentat ver¬
bundenen Pläne gekommen sein.

Ein weiterer wichtiger Schritt zur Durchführung des
'

Berliner Vertrags und zur festen Regelung der Verhältnisse
auf der Balkan -Halbinsel ist durch die am 29 . April — dem
Geburtstage des Kaisers Alexander — einstimmig durch
Akklamation erfolgte Wahl des Prinzen von Battenberg als

Alexander I . zum Fürsten von Bulgarien geschehen.
Der Präsident der Bereinigten Staaten von Amerika hat

gegen das Armeebudget wegen Beimischung politischer Artikel
sein Veto eingelegt . Der drohende Konflikt scheint beseitigt
zu sein , indem das Repräsentantenhaus hierauf daS vordem
angenommene Armeebudgct verwarf .

Deutschland .
Karlsruhe , 5 . Mai . Ihre Großherzogliche Hoheit die

Fürstin zur Lippe . Prinzessin Sophie von Baden , ist vorigen
Samstag den 3 . Mai in Karlsruhe angekommen und gedenkt
einige Zeit dahier zu verweilen .

Berlin , 3 . Mai . Rußland hat sich darein gefunden , daß
eS bis zum 3 . August dir türkischen Provinzen geräumt
haben muß . Kaiser Alexander hat den Wunsch ausge¬
sprochen , daß die orientalische Frage für diesmal als abge¬
schlossen zu betrachten sei . In diesem Sinne hat er fried¬
liche Anweisungen nach Bulgarien erlheilt . Die Mächte sind
in der Hauptsache einig in der Ausführung der Berliner
Friedens und man besorgt für jetzt keine weiteren Schwie¬
rigkeiten . Das 4 . und 9 . russische Armeecorps haben Ordre
erhalten , heute mit der Räumung Ostrumeliens zu beginnen .
Ende nächster Woche werden drei Regimenter auf acht
Dampfern eingeschifft werden . — Die Verhandlungen wegen
der Königin Marie von Hannover waren schon im Gange ,
als Hr . Windthorst - Meppen eine Audienz beim Reichskanzler
nachsuchte . Der Herzog von Altenburg hat einen förmlichen
Antrag bei der preußischen Regierung gestellt , der Königin
Marie ihr Witthum auszuzahlen . Die Regierung ging um
so eher darauf ein , als der Herzog von Cumberland gegen
seine Mutter und seine Schwestern nicht freigebig ist und
vielleicht nicht sein kann . Die Königin Marie erhält 180,000
und die Töchter je 30,000 M . jährlich . — Der ordentliche
Professor an der Universität Bonn , vr . Nikolaus Delius ,
hat seinen Abschied erbeten , und hat ihn in der ehrenvollsten
Weise unter Ernennung zum Regierungsrathe erhalten . Er
wird in Bonn wohnen bleiben und ganz seiner literarischen
Thätigkeit leben . Die Universität wird ihren berühmten
Lehrer nicht ganz verlieren , da er sich auf Wunsch der Uni -
versitätSbehördc bereit erklärt hat , gelegentlich Vorlesungen
zu halten .

, Berlin , 3 . Mai . Getroffener Vereinbarung nach werden
die zwölf provinzialständischrn Ausschüsse des Staates beim
kaiserlichen Ehejubiläum nur durch eine Deputation vertreten .

Berlin , 3 . Mai . Die Kommission zur Vorberathung der
Anträge der Abg . Reichensperger (Olpe ) und v . Kleist .
Retzow wegen Aufhebung der Wucherfreihcit wird am
Montag Abend ihre Arbeit wieder aufnehmen und in die
Spezialberathung dieser Anträge eintreten .

Dir Prtitionskommisston des Reichstags hat über die be¬
züglich der Zoll - und Steuerreform eingegangenen Petitionen
einen vorläfigen Bericht erstattet . Danach sind bis zum 29 .
April im Ganzen tingegangen 772 Petitionen . Von diesen
erklären sich 279 für das System , insbesondere für land¬
wirtschaftliche Zölle , 103 gegen das System , insbesondere
gegm landwirthschaftliche Zölle , 2 beziehen sich auf Pos . 1,
10 auf Pos . 2 , 11 auf Pos . 5 , 13 auf Pos . 6 , 34 auf
Pos . 9 . 4 auf Pos . 10 , 3 auf Pos . 11 , 13 auf Pos . 13 ,
1 auf Pos . 14 , 9 auf Pos . 15 , 4 auf Pos . 17 , 2 auf Pos .
18 . 4 aus Pos . 19 , 20 auf Pos . 20 . 9 auf Pos . 21 . 8
auf Pos . 22 , 175 auf Pos . 25 , 8 auf Pos . 26 . 3 auf Pos .
27 , 4 auf Pos . 29 , 2 auf Pos . 30 , 2 auf Pos . 31 , 1 auf
Pos . 33 . 5 auf Pos . 34 , 2 auf Pos . 37 . 1 auf Pros . 39
und 10 auf Pos . 41 .

Der Antrag des Bundesraths - Ausschusses für NechnungS .
wesen zu dem Anträge Preußens über Erwerbung der
preußischen Slaatsdruckerei für das Reich lautet in seinen
wesentlichen Paragraphen :

§ 1 . Der Reichskanzler wird ermächtigt , die königlich
preußische StaatSdruckerei nach Maßgabe des anliegenden
Vertragsentwurfs käuflich für daS Reich zu erwerben .
§ 2 . Der Reichskanzler wird serner ermächtigt , die Mittel
zur Deckung s . der an Preußen für Abtretung der Staats¬
druckerei zu zahlenden Entschädigung im Betrage von
з ,573 .000 M . ; b . der einmaligen Ausgaben behufs Ver¬
schmelzung der vormals von Decker 'schen Geheimen Ober¬
hosbuchdruckerei mit der Staatsdruckerei bis zum Höchstbe¬
trage von 1,299,500 M . , in Summa 4,872,500 M ., im
Wege des Kredits flüssig zu machen und za diesem Zwecke
in dem Nominalbetrags , wie er zur Beschaffung jener Summe
erforderlich sein wird , eine verzinsliche , nach den Bestim -
mungen des Gesetzes vom 19 . Juni 1868 zu verwaltende
Anleihe aufzunehmen und Schatzanweisungen auszugeben .
8 3 . Die Bestimmungen über den Umfang des Betriebes
der Reichsdruckerei werden durch den Reichshaushalts - Etats
getroffen .

Der bleibende Ausschuß des deutschen Handelslages tritt
am Montag den 5 . Mai , Vormittags 10 Uhr , in Berlin
zu einer Sitzung zusammen . Auf der Tagesordnung stehen
и . A . folgende Gegenstände : Berathung darüber , ob auf
Grund der von den Mitgliedern deS deutschen Handels¬
tages in Folge des Rundschreibens vom 6 . April in Be¬
treff der Zolltarif - Vorlage abgegebenen Gutachten eine Ein¬
gabe an den deutschen Reichstag zu richten ist . Beschluß¬
fassung über die weitere Behandlung der von dem letzten
deutschen Handelstage angenommenen Anträge von Stutt¬
gart -Düsseldorf betreffend die Reorganisation der Handels -
kammern .

ft Darwstadt , 4 . Mai . Prinz Alexander von Battenberg
ist heute Mittag von Berlin und Prinz Alexander von

! Hessen mit Gemahlin und dem Prinzen Heinrich von Bat «
! tenberg von Paris hier eingetroffen .

i ll . München , 3 . Mai . In dem bischöfl . Vcrordnungs -
! blatt für die Diözese Rcgensburg wurde eine Ansprache deS
! Bischofs Ignatius an den Klerus der Diözese veröffentlicht ,

durch welche der Erlaß deS Kardinal - Staatssekretärs Nina
über das „ Bayer . Vaterland " in München dem Klerus zur
Kenntniß gebracht und die zuversichtliche Erwartung ausge¬
sprochen wird , daß Klerus und Volk des Bisthums dieses
Urtheil des hl . Stuhles in schuldigem Gehorsam und mit
vollster Ehrfurcht hinnehmcn . — Aus Untcrfranken wird
berichtet : „ Der vom Aschaffenburger Komits zur Unterstützung

^ der Nothleidendcn im Spessart von Darmstädter Firmen an -
gekauste Wein fiel in seinem Geschmack derart auf , daß man

! sich veranlaßt sah , denselben dem Ausschuß des fränkischen
Weinbau - VereinS zur Prüfung zu unterstellen . Die vor¬
genommene Zungenprobe ließ keinen Zweifel übrig , daß die
betr . Weine keinen Anspruch auf diese Bezeichnung hätten ;
die alsdann durch lir . List ungestillte chemische Untersuchung
ergab eine totale Fälschung .

"

Oesterreichifche Monarchie .
ft Wien . 3 . Mai . Der Kaiser genehmigte mit aller -

i höchster Entschließung vom 2 . d . den Antrag des Kapitels
^ des Maria - Theresten - OrdenS , womit dem Feldzeugmeister
! Josef Philippovic das Kommandcurkreuz , den Feldmarschall -

Lieutenants Grafen Szapary und Jovanovic und dem Ober -
! sten Baron Pittel das Ritterkreuz dieses Ordens znerkannt
! wird . — Der Kaiser ernannte ferner den Feldmarschall -
! Lieutenant v . Vecsry für die Umsicht , mit der er als selb-
- ständiger Kommandant der ersten Truppendioision das wich¬

tige Gefecht von Senkovic - Bandin .Odziak geleitet , zum Rit¬
ter des Maria - Therrsien -Ordens .

^ Wirs , 3 . Mm . Dem Vernehmen nach ist, da die
Verhandlungen mit dem Grafen Schuwaloff zu einer bin¬
denden Abmachung noch nicht haben führen können , weil
diese nicht mit Oesterreich allein , sondern mit der Grsammt -
heit der Vertragsmächte zu effektuiren sein würde , Rußland
zunächst daran erinnert worden , daß die Okkupation Ost -
rumelieriS von morgen ab als zu Recht bestehend nicht mehr

^ gelten könne und daß mithin der Zuversicht Ausdruck gege-
den werde , die Räumung werde sofort beginnen und , bis aus

! Weiteres , ununterbrochen ihren Fortgang nehmen .
ft Pesth , 3 . Mai . Dem Ausweise des Finanzministe -

j riums über die Finanzgebahrung im ersten Quartal 1879
: zufolge stellen sich die Einnahmen gegen die gleiche Periode
l des Jahres 1878 um 1,816,277 fl . günstiger , die Aus -
> gaben gegen daS erste Quartal 1878 um 4,771,905 fl . un -
! günstiger . Hievon entfällt eine Mehrausgabe von4 . 629,702 fl .
' für die Verzinsung der Goldrente .

Im Unterhause beantwortete der Finanzminister die Inter -
i pellation Falk dahin , daß der Gotdrentcn -Vcrkauf soweit vor -
. geschritten sei, daß die Januar -Vorschüsse beglichen , 51 Mil¬

lionen zur Einlösung der SchatzbonS verwendet wurden und
Ende April 28,296,000 fl . verfügbar waren , welche zur
Einlösung der noch zirkulirenden Schatzbons im Betrage
von 26 .300,000 fl . jeden Augenblick verwendet werden kön¬
nen . Bei einem biyigeren Kurse der SchatzbonS könne die

' Einlösung jeden Augenblick erfolgen . Nachdem für den
Staatsbedarf ausreichend gesorgt sei , habe die Regierung
nicht die Absicht , eine Domanialanleihe aufzunehmen .

ft Pesth , 3 . Mai . Unterhaus . Die Regierung brachte
einen Gesetzentwurf in Betreff Ernennung und des Wirkungs¬
kreises des königlichen Kommissärs für Szegedin ein . Falk
interpellirt den Finanzminister in der Angelegenheit der Rea -
listrung des Anleihegesetzes und ob derselbe von der Ermäch¬
tigung , einen Thcil des Bedarfes durch ein Domanialan -
lehen zu bedecken, Gebrauch machen wird .

Frankreich
Paris , 2 . Mai . Der Minister Tirard gab gestern eini¬

gen Kaufleuten Erklärungen über die Tragweite der Artikel 11
des Frankfurter Vertrags und über die Frage , ob der neue
deutsche Zolltarif die bestehende Lage ändern würde . Frank¬
reich, sagte er , werde auf Grund jenes Artikels die Produkte
und Fabrikate Deutschlands , das an Frankreich durch keine
speziellen Zolltarife gebunden sei, dis Ende 1879 zu den
nämlichen Bedingungen anfnehmen müssen , wie die englischen
Produkte und Fabrikate . Deutschland sei heute keiner Macht
gegenüber durch einen Handelsvertrag gebunden . Daran -
gehe hervor , daß , so lange die französischen konventionellen
Zollsätze in Kraft blieben , Deutschland die Nutznießung der¬
selben habe und es aus den neuen Verträgen , die Frankreich
abschließen könnte , Nutzen ziehen werde . Es gehe daraus
aber auch hervor , daß , falls Deutschland keine neuen Handels¬
verträge abschließe , Frankreichs Erzeugnisse und Maaren dem
neuen deutschen Zolltarif nach dessen Veröffentlichung unter¬
worfen seien . Deutschland sei Frankreich gegenüber nur dann
gebunden , wenn dasselbe neue Handelsverträge abgeschlossen
haben würde . (K . Z .)

F Paris , 3 . Mai . Von den 87 Generalräthen
Frankreichs haben sich 31 über die Ferry ' schen Vorlagen
ungünstig , 13 günstig geäußert ; 7 sind darüber zur Tages¬
ordnung gegangen , 5 haben den Gegenstand durch dir Vor¬
stage beseitigt und 28 , die mit Ausnahme von zweien eine
republikanische Majorität zählen , haben das Thema ganz
unberührt gelassen . In dreien endlich , in denen der Seine ,
der Rhöne und der Insel Korsika , steht der Beschluß
noch aus .

Es ist noch immer , sagt das „ Memorial diplomatique " ,
davon die Rede , daß Graf Schuwaloff von dem Bot¬
schafterposten in London abberufen und zum Reichskanzler
ernannt werden soll . Dir aufgeklärten Klaffen in Rußland
sind insgemein der Anficht , daß nur er im Stande wäre ,
der inneren Krisis des Reichs ein Ziel zu setzen . Sollte
dieser Staatsmann London verlassen , so würde er, wie eS
heißt , durch den gegenwärtigen Gesandten in Athen , Hrn .
Saburow , ersetzt werden . Derselbe hat früher als Bot «

, schaftSrath in London unter Hrn . v . Brunnow und dann
! als Geschäftsträger in Karlsruhe gewirkt und gilt für einen
! hochbegabten Diplomaten , dem eine große Zukunft beschie -
! den ist.

§ Paris , 3 . Mai , Nachm . Italien stimmt dem französischen
I Vorschläge zu . die tückisch- griechische Grenzfrag « einer Ge -
! sandtenkonferenz zu unterbreiten . — Di - Zeitungen loben
! die Haltung Tirard ' s gegenüber dem Protektionismus .

tft' Paris , 4 . Mai . Der Generalrath des Seine -De -
partementS hat auf den Antrag deS Journalisten Charles
Quentin , eines Freundes Gambetta 's , den noch über die
Ferry ' schen Vorlagen hinanSgehmdcn „ Wunsch " angcnom -
men , daß dir Regierung zur Auflösung aller vom Staate
nicht anerkannten Kongregationen und zur Schließung der
von ihnen gegründeten oder geleiteten Unternchtsanstalten
ohne Unterschied des Grades schreite.

Der Finanzminister Löon Say arbeitet an einem Bericht ,in welchem er dem Präsidenten der Republik über die Art
und Weise , wie die nach dem Kriege kontrahirte Schuld de»
Staats an die Bank von Frankreich in Höhe von 1 Mil -
liarde 530 Millionen Franks nunmehr gänzlich getilgt wor¬
den ist , Rechenschaft legen wird . Der letzte Rest von 60
Millionen ist vor einigen Wochen abgetragen worden . Der
nach dem Kriege für die Noten der Bank von Frankreich
eingeführte Zwangskurs konnte bekanntlich schon am 1 . Jan .
1878 aufgehoben werden .

Der Herzog Ernst von Sachsen - Koburg - Gotha ist in Be¬
gleitung seines Adjutanten , Oberst Campbell , und des vr .
Hassenslein von Nizza hier eingetroffen . Der Herzog , wel -
cher unter dem Jcognito eines Frhrn . v . Edla reist , ge-
denkt vierzehn Tage hier zu verweilen und dann in seine
Residenz Golha zurückzukehren . In seiner Eigenschaft als
Präsident der Pariser Schriflstellergesellschaft , hat Hr . Edmond
Adout im Verein mit dem portugiesischen Gesandten , Hrn .
Mende 's Leal , und dem Advokaten Frederic Thomas als
Präsidenten des ^ sssciulion liltersirs internalionsln und mit
Hrn . Blanchard Jerrold als Präsidenten der englischest
Kommission soeben die Einladungen zu einem zweiten In¬
ternationalen literarischen Kongreß erlaffen , welcher am 9 . ,
10 . , 11 . und 14 . Juni in London bei der dortigen
iniitilution » s Oresc öritsin abgehalten worden und der stch

^
wiederum mit der Frage des literarischen EigenkhumS be¬
schäftigen soll. Den Vorsitz wird Victor Hugo führen und
als offizielle Sprache soll die französische dienen , wenngleich
es den Rednern unbenommen bleibt , ihre Heimathsprache zn
gebrauchen . Der Lord Mayor von London wird den Mit¬
gliedern des Kongresses ein Bankett geben und der Bürger¬
meister von Stratford am Avon die Gäste zu einem Be¬
suche der Geburtsstadt Shakespeares einladen . — Die Aktio¬
näre des „ Figaro " haben in einer gestern im Grandhotel
abgehaltenen Generalversammlung , dem vdn Hrn . v . Ville -
messant letztwillig geäußerten Wunsche entsprechend , die Lei¬
tung des Unternehmens in die Hände dreier Geranten , und
zwar der HH . Francis Magnard , Fernand de Rodays und
Antonin Perivier gelegt . — Das Thsätre des Folies -Dra -
matique hal gestern eine sehr stark besuchte Vorstellung der Offen -'
bach'

schen Operette Madame Favart zum Besten der lieber -'
schwemmten von Szegedin gegeben . — Horace Delaroche /ein Sohn des berühmten Malers Paul Delaroche und Enkel
Horace Vernet 's , ist gestern im besten Mannesaltrr in Ver ^
sailles gestorben . Er gehörte zu den werkthätigsten Mitglie¬
dern der orleanistisch klerikalen Partei und schrieb eine Zeit
lang fleißig , namentlich auch über auswärtige Angelegenhei¬
ten , in den „ FranyaiS " . — Graf Schuwaloff hat gestern
in Begleitung seines hiesigen Kollegen , des Fürsten Orloff ,dem Präsidenten der Republik einen Besuch abgestattet . —
Das Lhäteau Margaux mit seinen berühmten Weinbergen ,
bisher dem Hrn . Aguado gehörig , ist um den Preis von 5
Millionen Franks in den Besitz deS Pariser Bankiers Pillet «
Will übergegangen .

Spanien .
ft Madrid , 3 . Mai , AbdS . Bei den heute vollzogenen

Senatswahlen siegten die Ministeriellen mit sehr großer
Majorität .

Rußland .
ft St . Petersburg , 4 . Mai . Offizielle Meldung aus

Orendurg vom 3 . d . : Der Brand ist gelöscht , auSgrnom -
men wenige Stellen , wo das Holz unter Schutt noch
glimmt . Zum vollständigen Löschen sind energische Maß¬
regeln getroffen . Die meisten Obdachlosen sind bereits un¬
tergebracht ; Brod wird unentgeltlich vertheilt . Das Untrr -
stützungskomits theilte die Stadt in 5 Bezirke ein , um die
Einziehung zuverlässiger Informationen über Nothleidende
zu erleichtern . Die Rentei sowie einige Banken eröffnet ««
ihre Thätigkeit wieder . Beim Oeffnen eines feuersicheren
Schrankes in der Abtheilung der Reichsbank ergab sich , daß
darin gegen 300,000 Kreditrubel verglimmt , dagegen Silber ,
Gold und Werthpapiere unbeschädigt geblieben waren .

DaS sog . „ Exckutiv - Komitö " der Nihilisten läugnet in
den neuesten Proklamationen jede Mitschuld an dem Attentat
vom 2 . April und behauptet , daß Solojew einer anderen

! radikaleren Sekte angehöre , von deren Bestehen sie bisher
i noch nicht einmal Kenntniß gehabt .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 3. Mai . Hinsichtlich der Vorbildung der Kandi¬

daten de» Staatsdienstes iw Bau - und Maschinen - Jugc -
nieor lache bestand bisher in Baden die Bestimmung , daß die
Kand daten sich über die Lbsoivirung deS 7. JahreSknrseS eines deut¬
schen Gymnasiums (Obersekuuda) oder de» 8 . JahreSknrseS eine«
deutschen RealxymnafiumS ( Unterprima ) aurzuweisen hatten . Durch
landerhnrliche Verordnungen vom 1 . Mai l . I . ist nunmehr ia
Ü bereinstimmung mi> dem Vorgehen der meisten andern deutschem
Staaten und im « i schl. ß au die skr andere Zweige de« Staats »
dienfteS bestehenden Vorschriften da» geforderte Maß d- r Miitelschul-
Bildung für die Anwärter deS Staatsdienste » in den Jngenieuc -
sächern erweitert worden ; in Zuku ftt haben die Bau - und Maschinen-



Ingenieure jum Zweck dir Z .ilafluvg zu den Staatrprüsungen da?
volle Gymnasium oder Realgymnasium ( mil 9 JahreSkursen ) z i ob.
solotrea , bczw . eine dem gleichstehende Maturitättprüsung abzulegen .
Solche Kandidaten , welche bei Erlaffung der neuen Bestimmungen
bereit » da» Studium auf dem Polytechnikum in Karlr - uhe oder einer

gleichgestellten technischen Lehranstalt begonnen haben , können noch
aus Grund de» Nachweise » über die früher verlangte Mittelschul .

Bildung zu den technischen Staatkpeüsungen zugklaffen werden . In
gleicher Weise find die Beförderungen der Gymnaflalbildung durch die

landerherrliche Verordnung vom 12 . Mürz l . I . für da» S t a a t S -

Forstpersonal erhöht worden .
Hiermit hängt e» zusammen , daß die Realgymnasien in Karlsruhe

und Mannheim , welche bisher nur 8 Jahre - kurss hatten , aus S Kurse
erweitert wurden und der Lehrplan an der hiesigen polytechnischen
Schule vom Beginne nächsten Herbste » an derart modifizirt werden
soll , daß ei den Studircnden de » Bau - Jngenienrfache » ermöglicht
wird , in vier Jahren den Studirenden de » Maschiaenfache » in drei
und ein halb Jahren ihre Studien zu beendigen .

§* Pforzheim , 4 . Mai . Gestern waren Se . Excellenz der Hr .
GtoatSminister Turban und die HH . Geh . Refeceudör v . Stösser !
und Berwaltung » gerichtS - Rath Sach » hier und nahmen Einsicht von !
b :n an »gestellten Arbeiten der Frauenarbeit » , und der Kunst - ^
gewerbe - Schule , sowie von den in dem neuen VolkSschul - Ge - >
blinde au »gestellten , von Schulknaben angefertigten Arbeiten au » dem !
Gebiete de» häuslichen Gewerbfieiße », worüber ich vorgestern schon be - !
richtet habe . Dieselben äußerten sich über die sämmtlichrn Aoistellungen ,
in hohem Grade befriedigt und anerkannten namentlich auch die große !
Zweckmäßigkeit der letztgenannten , für Volksschüler eingerichteten „ Ar - !
beiirschule " , wodurch die jungen Leute frühzeitig aage wähnt werden , /
sich aas nützliche Weise zu beschäftigen und sich für eine spätere ge-
werbliche Lhätigkeit angemessen » orzubereiten . Der Unterricht in die -
sen Arbeiten wird von Hrn . Hauptlehrer Wörner ertheil ! , welcher
auf Veranlassung de» städtischen Hilsrverein » einem ähnlichen tn
Berlin eingerichteten UaterrichlSkurse anwohnte . — Bezüglich unserer
Frauenarbeit » . Schule theile ich noch mit , daß vom nächsten ,
in kurzer Zeit schon beginnenden neuen Kurse an an der Anstalt noch
ein LrgänzungkursuS zur Ausbildung von Jndustrielehrrrinnen
eingerichtet werden wird . Die Leistungen der Anstalt haben trotz de»
kurzen Bestehen » derselben die vollste Anerkennung aller Sachverständigen
gesunden . — Die Kosten für die Fontaine , welche vor dem Kunst «
gewerbeschul Gebäude hergestellt wird , werden durch freiwillige Bei -
träge , sowie au » Mitteln de » „ Verschönerung - Verein » '' hergestellt . Die
Zaleitungiröhren und andere » Zubehör liefern die HH . Gebr . Benkiser
unentgeltlich . Auf diese Weise erhält unsere Stadt eine schätzen»werthe
Zierde , ohne daß da » städtische Budget dadurch eine Erschwerung er -
leidet .

g Heidelberg , 3 . Mai . Bei der heutigen zweiten Immatri¬
kulation wurden eingeschrieben 4 Theologen , 81 Juristen , 14 Me¬
diziner und 84 Philosophen , im Ganzen also 186 Zuhörer . Mit den
803 Studirenden »er ersten Immatrikulation beträgt die Zahl der be-
reit » neu eingeschriebenen Zuhörer 329 , weiter vorgemerkt stad außer -
dem 75 Studirende . Die Gesammtfrequevz der Hochschule wird in
diesem Semester hiernach eine sehr ersreuliche werden .

2s. Mannheim , 3 . Mai . Ja heutiger öffentlicher Gerichtssitzung
warden folgende Geschworene für die bevorstehende Schwurgericht ».
Sitzung gezogen : Hauptgeschworene : Eichhorn , Leopold , j
Kfm . in Kül »heim ; Endlich , Justa », Bierbrauer in Leimen ; Rothen - '

hoeser , Heinrich , Kfm . in MeckeSheim ; Henriei , Karl , Kfm . in Hei - ,
delberg ; Böhm , Jos . Anton , Ksw . in Mannheim ; Staudt , Joh . !
Peter , Stadlralh in Mannheim ; Merz , Daniel , Möller ia Aglaster -
Hansen , Alberti , Berthold , Kfm . in Heidelberg ; Re >», Gustav , Kfm .
in Heidelberg ; Schäfer , Alvy », Landwirth in Brühl ; Odenwald , Herr -
mann , Privatmann in Heidelberg ; Karlebach , Heinrich , Kfm . in Mann¬
heim ; Stegmüller , Joseph , Wirlh und Gemen .derath in St . Leon ;
Zimmermann , Konrad , Gastwirth auf dem Schwabenheimerhof « ; Beck,
Wilhelm , Kunstmüller in Bammenthal ; Woern », Gg . Heinrich , Land¬
wirth in Neckarau ; Wertheimer , Beni , Kaufmann und Gemeinderath ^
in Billigheim ; Saltschmitt , Jokob IV ., Landwirth in Kirchheiw ; Bopp ,
Ludwig , Landwirth , Kauswann und Bürgermeister in Fahrenbach ;
Weißgerber , Karl , Privatmann in Heidelberg ; Eschollmann , Friedrich
Eigarrensabrikant in Eberbach ; Schmutz , David , Landwirth in Rap -
Penou ; Kloo », Philipp , Kfm . in Mannheim ; Back, Ludwig , Privat -
mann in Heidelberg ; Kupferschmitt , Peter , Georg PH . Sohn , Land¬
wirth in Neckarau ; Klohr , Georg , Landwirth und Bürgermeister ia
Lützelsachsen ; Llaustng . Jakob , Beweinderath in Eichtcr »heim ; Zieg¬
ler , Dietrich , Gemeinderath in Epsenbach ; Haag , Friedrich , Gemeinde -
ralh in SinSheim ; HilShrimcr , Joh . Martin , Kfm . in Seckenheim .
— L . Lrsatzgeschworene : Barth , Gustav Adolph , Privat -
mann ; Baffermann , Juliu », Kfm . ; Back, Joh . Michael , Kfm . ;
Hauser , Hugo , Stuhlmacher ; Eurich , Ludwig , Privatmann ; Bauer ,
Karl , Kfm . ; Darmstädter , Juliu », Kfm . ; Lenel , Alfred , Kfm .

T Oberkirch , 5 . Mai . Donnerstag , den 8 . d . M ., Vormittag »
halb 11 Uhr , hält der neugegrünbete „Verein zur Besprechung staat » -
irztlicher Fragen " seine jährliche Versammlung im Vahnhof -Hotel in
Offenburg ab . Wir bringen solche» hiermit zur Kenntniß der Aerzte
de» Lande ».

Mi Freiburg , 4. Mai . Gestern Abend kurz vor Mitternacht
ertönte hier Feuerlärw . E » war in einem enggebauten , dichtbewohnten
Etadtthrile in der Nähe der UniverfitälSkirche , und zwar in einer
Scheune ein Brand » »»gebrochen , der bei späterer Entstehung große
Dimensionen hätte allnehmen können . Der angestrengten Lhätigkeit
der Feuerwehr gelang e» jedoch, in etwa einer Stunde de» Feuer »
»anz Herr zu « erden und dasselbe aus die Scheune , worin c» au »-
gebrochen , zu beschränken . Bei dieser Gelegenheit haben sich die Hy¬
dranten unserer Wasserleitung wieder trefflich bewährt : ohne diese
zweckmäßige Einrichtung wäre e» nicht möglich gewesen , da » Feuer
l ° schnell zn bewältigen , da in der engen Straße mit Feuerspritzen
nur schwer beizukommen gewesen wäre . — Heute beginnt hier die
Frühjahrs - Messe ; da- FrühjahrS - Wetler wird hoffentlich auchbald einkehren . Wa » die Abhaltung der Messe betriff, , so hat die
Polizeibehörde dafür gesorgt , daß Schwindelspicle , » nflttliche Ausfüh -
rungen und sonstige da» Publikum belästigende Produktionen nicht
siattfinden und daß Schaustellungen und sonstige Ausführungen , soweit
jolche gestattet werden , möglichst beschränkt werden . — Man hört , daß
bi« Zahl der neu angcmeldeten Studenten der hiesigen Univcr -
fität eine ziemlich große sei , so daß man sich für diese» Sommer -
jemeker eine ersreuliche Frequenz verspreche » darf . — An der Her -
siellung de» botanischen Gartens für die Universität , der be-

kanritlich in der Nähe de » Landekgefängniffe » liegt , wird geze !° k>ä,tig
emsig gearbeitet , »er Anbau an die Entbindungsanstalt wird demnächst
fertig werden . — Die vom Generalkomilä de» großen rheinischen
Kanstverein » angeordnete Gemäldeausstellung dahier hat am
1. d. M . begonnen ; die Gemälde sind in zwei größeren Zimmern
der höheren Bürgerschule ausgestellt .

Vermischte Nachrichten.
Ks Rom , 1 . Mai . Den zahlreichen Deutschen , welche die Ge -

dächtnißfcier de » deutschen archäologischen Institut » nach Rom geführt
hat , bot die ewige Stadt in der vergangenen Woche außer ihren stau -
dizen Sehenswürdigkeiten noch außergewöhnliche Genüsse : die großartige
Beleuchtung de » kormn romauum und de» Kapitol » am Jahre » ,
tag « der Gründung Rom » und die beiden Ausstellungen der in Rom
lebenden sranzöfischen und deutschen Kü istler , di ; erster » in der Billa
Medici , die letztere im Palazzo Cafiarelli . Die Zahl der ia den Räu¬
men der deutschen Gesandtschaft ausgestellten Gemälde und Skulpturen
wsr an sich nicht groß , dagegen fanden sich unter diesen mehrere sehr
gediegene Kunstwerke und die Ausstellung soll überhaupt « eit bedeu¬
tender gewesen sein , al » jene von 1878 . Die Anerkennung , welche
den deutschen Künstlern und Kunstjüngern zu Lqeil geworden ist, hat
wohl diesen und ihren hier anwesenden Landsleuten um so größere »
Vergnügen bereitet , al» sie auch von jenem Ther 'e der Presse ausge¬
sprochen wurde , von welchem eia unbefangene » Urtheil zu Gunsten
der Deutschen am wenigsten erwartet werden durste . So wurde z B .
in dem dahier sehr verbreitet -» scanzöstschen Blatte „ t 'Jialie " außer
den von A - Helbig , Paul Otto und Aug . Sommer anSgeftellten Skulp¬
turen auch dsS Kunstwerk eine » Badener » , Ad . Heer , eine » früheren
Schüler » der Karlsruher Kunstschule , in der schmeichelhaftesten Weise
besprochen . Dasselbe ist daS Gypkmodell einer großen Marworfigur ,
welche Hr . Heer im Auftrag de » Fürsten von Fürstenberg für die
fürstliche Familiengruft in Neidinge « avgeserngt , und wenn „ l 'Jtalie "

von dieser Figur sagt , baß sie den tiefen Sinn ihre » Schöpfer » fär
edle u d schöne Gestaltung enthülle , so dürfen wir wohl erwarten ,
daß der fernere Aufenthalt unsere » LandSmanne » in Rom srucht -
bringend ans die weitere Entsaltung seine » künstlerischen Talente »
«inwirken werde , zur Ehre seiner Heimath , zur Freude seine» fürst¬
lichen Gönner ».

Nicht unerwähnt will ich lassen , daß sich unter den Ausstellern von
Gemälden der Name einer in Karlsruhe wohlbekannten , in rer Kunst -
wett hochgeschätzten Dame findet . Fräulein Hermine v. Prcuschen hat
nachträglich noch eia in Komposition und Ausführung gleich ausge¬
zeichnete » Bild : „ Am Grade der Beatrice Cenci " eingebrachr , das bei
Kunstkennern und Laien nngrtheiitr Bewunderung hervor ries .

Nachschrift .

f Berlin , 5 , Mai . Reichstag . Fortsetzung der ersten
Lesung der Zoll - und Steurrvorlagen . Richter ( Hagen )
untersucht die Ursachen des wirthschaftlichen Verblutungs¬
prozesses , erinnert an die Wirkungen der großen europäischen !
Kriege und meint , eine Schutzzoll -Bewegung sei stets nach '

großen Kriegen eingetreten . Er erörtert die Folgen der ?
Zollreform für die deutsche Exportfähigkeit und fordert !
vorherige Prüfung der Schutzzölle , um zu ermitteln , ob die !
vorgeschlagenen Finanzzölle noch nöthig feien . Er erklärt /
schließlich, die Fortschrittspartei sei nicht gegen die Steuer¬
reform , aber gegen den ganzen vorgelegten Plan , sei gegen !
Erhöhung der Tabaksfteuer , der Brausteuer , gegen die Zölle /
auf Petroleum , Getreide und Lebensmittel ; sie verwerfe die !
Vorlage auch aus dem Gesichtspunkte der Machtfrage , s
welche gestellt sei gegenüber dem Reichstage und den Einzelstaaten . ^

Finanzminister Hobrecht kommt aufseine Rede vom Samstag '
zurück und erklärt , er habe nur betonen wollen , daß die

'

jetzigen Vorlagen nur zur Befriedigung des aktuellen Bedürf - /
nisses bestimmt seien und daß darüber hinaus nichts gefordert sei. j
Bundeskommissär Tiedemann tritt der Ansicht entgegen , !
die Vorlagen bezweckten nur , den großen Grundbesitzern zu /
dienen und die andern Bevölkerungsklassen zu schädigen . !
Der leitende Gedanke derselben sei , die minder begüterten
arbeitenden Klassen zu entlasten . Die Armenbudgets des
Rheinlands und Westfalens zeigten , daß der kleine Mann ,
der Bauer , am meisten leide . Die Zahl der Subhastatio -
nen bäuerlicher Güter sei unglaublich gesteigert , Aufgabe der
Regierung sei es , zu helfen . Kardorff tritt für die Ta¬
rifvorlagen ein . (Die Sitzung dauert fort .)

f Wie » , 5 . Mai . ( Abgeordnetenhaus . ) Proskoivitz in -
terpellirt , ob die Regierung bei Deutschland einschritt behufs
schleunigster Aufhebung des Verbotes der Einfuhr und Durch -
fuhr des aus Oesterreich stammenden frischen Fleisches . Die
Motivirung der Interpellation hebt die Gefährdung des
Fleischexports nach Frankreich und England und die Schä¬
digung der österreichischen Landwirthschaft hervor .

f Rom , 4 . Mai . Deputirtenksmmer , Der Finanzmini¬
ster trägt folgende Darlegung der Finanzlage vor , nachdem
er zuvor die Ergebnisse des Jahres 1878 , namentlich die
Aktiv - und Pajstvrcste besprochen hatte : Das Budget pro
1879 werde dem Voranschläge gemäß einen Ncberschuß von
12 Millionen aufweisen , 1880 voraussichtlich 10 , 1881 12 ,
1882 28 ' / ., und das Jahr 1883 38 Millionen Uederschusse .
Diese seien aber ungenügend zur allmäligcn Abschaffung der
Mahlsteuer , welche im zweiten Semester 1879 eine Minder¬
einnahme von 18 ' /z , in 1880 , 1881 und 1882 eine Minder¬
einnahme von 36 ' s und 1883 eine solche von 75 ' /s Millionen
herbeiführcn würde . Demgemäß seien neue Einnahmen noth
wendig . Der Minister verspricht sich von den vorgelegten
Entwürfen zur Umgestaltung einiger Sreuern eine Ein -
nähme von mindestens 30 Millionen , welche mit Einschluß
der Budgetüberschüsse nicht nur das Gleichgewicht Herstellen ,
sondern als fünfjähriges Durchschnittsergebmß 23 Millionen
Plus ergeben würde . Schließlich erörtert der Minister noch
die Steuerreform , das Zollwesen und dis Bedingungen zur
Abschaffung des Zwangskurses und ersucht die Kammer ,
für die vorgelegten Gesetzentwürfe die Dringlichkeit zu be¬
willigen .

-s Rom , 5 . Mai . Ein Schreiben Garibaldi ' s fordert die
demokratische Liga auf , vereint mit der Presse sofort Mee¬
tings und sonstige , gesetzliche Agitationen für allgemeines
Stimmrecht zu veranstalten .

-s London , 4 , Mai . Nachrichten aus Sim ( a vom heutigen
Tage zufolge begab sich Jakub Khan am 2 . d , M . nach Gun -

- damuc und übertrug seinem Schwiegervater die Verwaltung
! des afghanischen TurkeflanS . Die ZukkurkhelS hatten sich

unterworfen . Schir Ali ' s ältester Sohn Moheged Ibrahim
Khan ist plötzlich gestorben .

f Alexandrien , 4 . Mai . England und Frankreich ver¬
langten die Einsetzung französischer und englischer Minister ;der Khedive erwiderte , er werde diesen Antrag dem Minister -
rathe unterbreiten . Man glaubt , der Antrag werde auf
Widerstand stoßen .

-s- Alexandrien , 5 . Mai . Die Vorschläge Frankreichsund Englands sind kein Ultimatum . Der Mmisterrath er¬
örterte dieselben bereits und sie werden vermuthlich an die
Versammlungen der Pascha ' s und Notablen überwiesen .

Briefkaste » .
Dahier . 8sn ta simplielta » !

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckten Kurse sind vom 5 . Mai , die übrigen vom 3 . Mai .)

Staatapaprere .
Dentschi . 4 «/« RsichS-Aalertz«
Preußen 4 -/, ->/^ vblig . Thlr .
B - denL - l» . st.

. 4 - , -/. . Thlr .
- * 7 « - st
. »1 ° . « .
, 3 ' /, "/, . , . 1848 «.

Bechern 4 >/, °/„ Obligat .
. 4°/° . l.
. 4<-, . K.

Württemberg 5°/,ObligoO fl.
" M ° " s
. 4 «/° „ fl.

Nassau 4 -/» Obligationen fl
Gr . Hessen 4 -/ » Obligat , fl.
chesterr . 5 °/, Kikderrente

SS '
.'b' 05 -/.

101 ' / >
103 - /

97 - ',
98 ' /.

98 ' /,
10 ?

108 ' /,

98 -, .
98

- eflerr . 4°, „ Aafdrrnlr
cheflerr . » ' /„ Faplerrent »

- Zin» 4'/,«,«
Luxem. 4«/,Obl . i .Fr .äS8kr .

bürg 4°/, „ i .TLl .» 105kr .
Rußland 5 °!,, Oblig . v. 1870

Fü 18 .
, „ b-/o do . von 1871

Schweden 4-/, -/» do . i. Tblr .
Schweiz4 ' /, '>/,Beri .StiSöbl .
M . - Amerika KWand »

, 188Sr von 18 «
, . 5 «/„ dlo . 1904c
! v . 1864 )
>3 "/, Spanische
Bolle sranzös . Rmte

67 ' / ,

57 .0«
98 ' /,
98 ' /,

88

101 '/.

SS' ,.
15 -/.

57 ' ,. , 4-/. -/» Earl »nch «r

Aktie » «»d Prioritäten .
» Ach«» <« k 154 ' /,
« adtfchk Bank 195 - ,
Hexische Herrix »»« » » —
Karmstaoter z « » k 127 -/,» esterr . National »«« » 706
» esterr . Frrdtt -Akttex 223 -/,
« Hrlaische Kredit »«« » 95 - ,
Hexische Metten »« « » 120
4 - /, °/o Pfalz . M - xbahn500st . 115 - 0
4°^ Heff . Ludwig,b °hn »5Vsi. 76 - .
» Hi »ß . » r ». Kt ««tt »ch , 831 - /

'

SP , , Süd - cso« »«rde * ggi, .5 -/° „ N»rd« «»S . .K. 198.59
5 -/o « !rd.. Lisnb . 2.SmL9Vfl . i,z
5 °chBSHm . Wchb .. « . « 0fl . ig 6
8 «/oIsra « , -r » ses. Gis «» « . 121 -,,k °/,Elisab .-B .-» kt. » K00 fl. I 56 >/,
HaNrkrr 204 - /.k «/Mähr .Srenzb .-Pr .i.« . 59 / '

81 - ,
88- /.

81
77 ' /.

tMM-nan -Lrau
/ Pr«», .Koles.Prt«r.
b-/, Kranpr. Radolf-Prdor .

von 1867/68
! bP^kr,npr.Nud ..Pr.». 186»
! SD ».Nrd««»<..» .UH.
I »*/, Vorarlberger
/ 5b/,Ung »r.Ostb^Pri,r .i.G .
- 5»/,Ungar.Nord »flb.Prt«r.
5-/,Unxar.G»lii .
5P,Ung,r . Eis.. Lal .
N/,östr.Süd .r,mb.Pr .i.Fr.
3*/,öftr. Güb. L« mb.-̂ »r.
5-^österr.Sra»l»b..Pr.
»P,österr.Staat«b..Pr.
»PMien . -Pottend»rs-Pr.

5 */, dt». , 8.Um
5 »/. dt» , steuerst . 1873 ,,
5 «/, do. (Neumarkt -Riedi 77 - ./

« extral
V« . Msiaari

S8' /o
79 .81

73 »/,
71 ' /,
80 »/,
75 -/,

76 »/.«1 '/,
76 ' / ,
89 - , .
50 -/,

108 - /,
71 ' /,

79
48 - / ,

102 '/.
97 ' / .

107 -/ ,
98 ' /,

Knkeyenskoose »xd Prämienanleihe .

S ' /r "/°Preuß .Pr «« . 10MP . - !
Töln -MindenerlOO -Thaler - ^

Loose 126 ' /, '

Bayr , 4 °/, Prämien -Anl 189 - /, >
Badische 4 °;^ dtv . 129 ' , , /

„ 35 -fl -Loose 169 - /
Brom '. schw . LV. LHlr . -Loose 86 — /
Großh . Hessische Sö-sü-Lovse !
AXbat - Gunrerchmrs . Laase 32 . - !

Oeftr . 4»/,S50flL °»se » .1854 111
„ 5«/y509fl .- v .1860 119 - /,

l0Y . fl .. Lo ° se v . 1864 298 40
Ungar . StaatSloose IlX) fl. 178 .—
Raab -Grazer Uit 'Lhlr .Loosr 82 ' /,
Schwedische lO - TLir . -Laole 50 .49
Fimüänder lö -Thlr .-Laisr 41 .90
Meininger 7H . . Loose 21 .80
3 °/^ Lldenb »rger40 . rhlr ^-L. —

zsechstkknrse, chold und Siköer.

London IOPsd . St . 2 -/„ 204 .25 i Ducaten . . .
Pari » LOS Arrs . 3 -/o 81 . 16 Lü -Araacs -St .
Me « 100ff . Sstr .W . 4 -/, «/ü / Engl . Sovereign » „
DiScoMo 7 . . s.S . 3 «/« / Russische Imperial .
Holland . lO -fl .- St . Mk . 16 . - ! Dollar » w Gold .

Hende « » : fest .

Berliner Mörse . 5 . Mai . Kreditaktien 449 .—
465 . — , Lombarden — , Di »c . Esmmandit 147 .90 ,
— . Tendenz : >uhig .

Mener Mörse . 5 . Mai . Kreditaktien 855 .80 ,

Mk . 9 .54 —59
. 16.20 - 24

20 .35 - SS
16 .70 - 75

4 .21

Staat - bahn
Reichtbark

Lombarde »
Anglobank 112 50 , NoPolronSd 'vr 9 .34 -/, . Tendenz : reservirt

Weitere Kandeksnachrichten in der Mett « - « Kette II .

Verantwortlicher Redakteur :

Heinrich G 0 ll in Karlsruhe .

Grostherzogl . Hoftheater .
Repertoirveränderungen .

Dienstag , 6 . Mai . 2 . Quartal . 62 . Abonnementsvor -
stellung (statt „ Die Frau ohne Geist » ) : Durch ' S Ohr .
Lustspiel in 3 Akten , von Wilh . Jordan . Chor aus den
„ Lustigen Weibern von Windsor " , mit Mondaufgang .
Das Schwert des Damsklrs , Schwank in 1 « kt , von G .
zu Putlitz . Anfang -

>z7 Uhr .
Donnerstag , 8 . Mai . 2 . Quartal . 65 . Abonnements¬

vorstellung (statt „ Ein Blatt Papier " ) : Zum ersten Mal :
Die Fra « ohne Geist , Lustspiel in 4 Akten , von Hugo
Bürger . Anfang - /- ? Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch , 7 . Mai . 29 . Abonnementsvorstellung , ( statt

„ Don Juan " ) : Die lustigen Weiber vo » Windsor , ko-
s misch - phantastische Oper in 3 Akten, mit Tanz , nach Shake »

speare ' S gleichnamigem Lustspiel gedichtet von H . S . Mosen¬
thal . Musik von Otto Nicolai . Anfang -/,7 Uhr .



Todesanzeige. kstll kl' .'tüKtzvIilH-IÖiL ,
L.172 . Rastatt . Heute - " - -

Uhr verschied nach

« XXX

Lehrlings - Gesuch.
L .110. 3 Ein mit den nöthigen Bor -

kennlnifscn versehener junger Man » findet
in einem gemilchtenWaarengeschäfte (Ellen -
wanrev ) eine Lehrstelle . Kost und Wohnung
im Hanse.

Schriftliche Offerte befördert die Exped.
dieser B lattes unter Xr . 7 S ._

L 176. 1 . MoSbaLa . N.

Verkaufs Auzeige.
Der Unterfertigte verkauft zwei Bier -

Pressionen, »ämlich eine Luftbruckpresfion
und eine pohleusäureptesston ( Bierspnnd -
apparat ) zu billigem Preis .
_ B ierbrauer Jos . WerrltiN -« Apotheke
wird zu laufen gesvch», am liebsten in Baden .

Diskretion zngesichert .
Adressen oder « riefe befördert die Expe-

dition diese« Bl . unter L 90 .
2.148 .2 . Mannheim .

Zu verkaufen
, Ich habe Auftrag , zu ver-
' kaufen:

Einen Hengst» Rapp» ohne Abzeichen,
4 Jahre alt , 1,63 M . hoch, Trakehner,
Vater englischerVollblut .

Zwei Stntev , Rappen» 5 Zähre alt,"O
1,63 und 1 .65 M . hoch, fehlerfrei,
vorzüglich gefahren.

Eine branne Stute , «ut gezogen ,
4 Jahre alt . 1.71 M . hoch, angentten .

Mw , Tbierarzt
in Mannheim . ? 412 .

_ . früh ,
schwerem Leiden meine liebe Frau,

A «« a , geborne Goerger .
Schmerzerfülltgebe meinen Freun¬

den und Bekannten hievon Nach¬
richt mit der Bitte um stille Theil-
nahme .

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen ,

Rastatt , den 4 . Mai 1879 ,
Karl Wolfs , Fabrikant, j

L 174. Berlin . i

Uahrungsmiitelgesch.
6ssetr , detrellsnä den Vorstokr mit
Rrkransswittsln , Kennsswittsia nnd
Kodranodogexsoställdsa . Nit den amt¬
lichen Nottven etc. und dem amtlichen
stnlsodten des Kaiser! . Kssnndheitsswts
über VerkälsednoAtnvon Uedl , Locher,
klvlsod , Vorst . Ailck , Kotter , vier ,
Vsiv . ksstss , etc. etc 127 Bolten , kreis
1,20 N . Soeben bgiOustsvBsmxsi
in Berlin ersodienen und dnreb »Ile
Buebballdlangen ün dssiskeo . » 152/5^

L.169 .1 . Bruchsal .

Bekanntmachung.
Dir Gemeinderegistratur dahier soll im

Lause dieses Jahres reu geordnet «ud die
älteren Akten auSgeschieden , werd-n zu
welchem Geschäfte wir eine sachkundige , zu¬
verlässigePersönlichkeit suchen , welche Regi¬
straturen schon eingerichtet bat und Zeug -
uiffe darüber beizubringen vermag.

Die Registratur kann jederzeit eiugesehen ,
auch werden die Bedingungen mitgetheilt
werden.

Deßsallfige Anerbieten find innerhalb
14 Tagen beim Stadtrathe dahier einzn-
reichen.

Brachssl , den 2. Mai 1879 .
Der Stadtrath :

H e ck.
Gantner .

L.164. 1. Bruchsal .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 2000 Zentner Saar¬

kohlen und L! 0 Zentner Ruhrkohlen für die
hiefige Stadtgrmeiode soll im Submission «-
Wege »ergeben werden.

Angebot« hieraus (srei Station Bruchsal)
find bi» 12 . ds . Mts . anher -inznreichrn.
. Bruchsal , den 1. Mai 1879.

Der Stadtrath .
Heck .

Gantner .
Bad Ueberliagen am Sodensee.

Pensions-Anerbieten.
Für die Dauer der guten Iahre ?zeit wird

in einer Familie au« den gebildeten Stän¬
den Pension gegeben an eine einzelne Dame
oder Herrn gegen billige Entschädigung ;
jungen Mädchen würde elterliche Pflege u.
Aussicht zugeflchert Nähere » bei der Expe-
birio» derKarlSroher Zeitung . Ehiffre 8 . 1 .
Nr . SO. _ L. 173. 1 .

L. 165. kür Linder bober Kamillen
empfiehlt sieb »Is Lrnkkcr und
LvIsv >»«Sl «ttv ^ sin studirtsr Deut¬
scher , der bereits in Lngland , der
Schleis und Russland tbüt x gevssen
ist und iw össitre hoher LnerkennnngL-
^ ttests sich deündst.

OSerteo snb. X . V . X. »n das Bureau
des Sndsdlattes iu Baden-Baden._

Ein Notars Gehilfe
sucht Stellung . Gefi. Anträge unter D. 6 .
an die Expedition dieses Bl ._ L.177.E - Ladneringesuch.

Ein brave?, anständiges Mädchen! , Alter
18 - 22 Jahren , mit guten Zeugnissen. Nä¬
here» Leopoldstraße 5, Vadeu -Laden .

15 . Mai bis 1 . Oktober

Liselibttkl !

im schönen Jsarthale , 2000 ' über 8 MMchuer -HölzerjAahu .
ocxxxxxxxxxxxxxxxx » dem Meeresspiegel , 8cxxxxxxxxxxxxxxxxx >
am Fuße der Alber . Jod - und schwefelhaltige doppelt- kohlensaure Natronqaellen Molken, Krälltersast , jede Art von Mineral -
waffern. Herrliche Lust, nervenstärkendes Klima . Vortreffliche BaSe- Eiurichtongen . Turhotel . TooversationSsaal . Gedeckte
Wandelbahn . Curwufik . Schattige Spaziergänge in den nahe gelegenen Fichtenwaldnngen mit prächtigen Fernsichteu. Gelegen¬
heit zur Besteigung der höchsten Berge auf bequemen Reitpfaden . AiiSflüge nach Tegernsee, Kochel - und Walchensee .

Wirkung der Quellen rühmlichst bekannt gegen Skrophcln , Ueberreste acuter und chronischer Entzündungen snawentlich
chronischen Uterinii -karkij , Anschwellung der Leber , der Milz , Verhärtung der Prostata , veraltete Syphilis , Leiden der Harnwerk¬
zeuge , chronische Hautlrankhciiea . — Schöne Billen , gure Hotels na » liebliche Privatwohnnugen . — Prospecte gratis durch
die Bruullkn -Vcrwaltnug . ^ _ _ _ _ F 954 . 2-

biesenthalbahn- Gesellschast.
Die tit . Aktionäre werden h emit zu einer ordentliche » Generalversammlung aas Freitag de » SV Mai , Bor¬

mittags IL Uhr» in den Saal der Gasthofr zum „ Husch " dahier einberusen . oud zwar aus Grund folgender Tagesordnung:
1 . Vorlage und Berathvng deS Geschäftsberichts der Direktion, ,
8 . Vorlage der JshreSrechnnng und de » BerichrS der Revisoren ,
3 Ersatzwahl eines Mitgliedes der BerwaltungSratheS ,
4. Wahl der Rkchunngirevisoren pro 1879/80 .

Der gedruckte Jahresbericht , sowie die Eintritts - und Fah karten können vom 85 . Mai a » bezogen werden bei den
H rren « knodvE n« St . in « » 8et , M I »vi >» vr in IBViersct , und v . RV « rvtkvr in Svkaopkt »« ! »» .

Lörrach , den 85 . April 1879.
L.87. 2. (8 I5M ) Der VerwalLunasrath .

Soolbad Dmrheim.
Station Marbach an der badischenSchwarzwaidbahn.

Eröffnet von I . Juni bis SV. September .
Wannenbäder mit 3 bis 12 Salzgehalt .
Sooldampfbäder — Douchen — Salzinhalationen.

Dürrhki -V, den 3 . Mot 1879 . Nr . 2041 . L .167 . 1 .
Großh . Salmeuverwaltuug.

iw bad . Schwarzwald , Renchttzal , 1400' üb. d . Meere, ist seit 1 . Mai Wieder
eröffnet.

Die reichhaltigen Eisen - und Lithion - Säuerlinge , frisch gesoßte Quellen ,
bewähren sich vorzüglich bei Bllltarmnth und Bleichsncht» bei Magenleidea ,
Leber - und Verdauungsstörungen, Nierrnkraokheiten, Gicht u . s. w .

Außer den Mineralbäder » , welche bequ -m nnd elegant eingerichtet find
und durch Dawpf (nach Schwarz ' scher Methode) geheizt werden , ist ein
Schwimmbad mit großem Basst» und EiuzelkabinetS vorhanden .

Bequeme Promenadewege nach allen Richtungen in die nahe gelegene »
Fichtenwaldunge». — Cursalou , Billard - , Lese - und Rauchzimmer, «ade-
Arzt, Post nnd Telegraphen -Bureau im Hause.

Bon der nächsten nur 40 Minuten entfernten Station der Renchthalbahn
— Oppenan — kann man täglich 3 Mal mit Post - Omnibus hierher gelangen,
außerdem stehen Equipagen jederzeit zur Verfügung .

J ' de weitere Auskunft ertheilt F .992 .1.
V . X . Miilltrr Wittwe, ^

Bad -Eigenthümerin .

F .946 3 und Pönsgeu in Düsseldorf
liefern unter Garantie des Effecte« und der solidesten Ausführung :

Wasser-, Dampf- und Lust - Central - Heizapparate , Ventilations- , Trocken-
und Wasser - Erwärmungs -Apparate , sowie Heißwaffrr Backöfen

Kostenanschläge nach Bauzeichnungen , sowie jede Auskunft ertheilt der General -
v XsLttir MviiÄt

in Karlsruhe , Hirschftraße Nr. 9.

Älimatischcr - und Molken - Curort .
Nenerbaute» Basst » - Bad , stets durchsträmendeS Thermalwaffer von

26 v L . — MarmorpiScine in elegantest eingerichtetem Badesaal . — Große »
Schwimmbassin unter freiem Himmel. — Douchen — Wannenbäder , —
Eröffn««« der Saison 1. Mai d I .
L.1S11 . (K . 61040 ) » ns > vointtL

RA»»»»»
8lI66I118Äl6
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LehrUnez - Gesuch
L.126. 3 . Eine Holzhandlnng im Groß -

herzogtbuw Baden sucht einen Lehrling mir
guten Scholkenntniffen . Eintritt womög¬
lich sofort . Näheres zu erfragen unter
L LL 0 . 1670 in der Expedition d . Bl .

Wtrthschafs
Verkauf

L.17S.1 . Line gang¬
bare Wirtschaft mit

Brauerei Einrichlang Stallung und soasti -
gen Räumlichkeiten in einem lebhaften ,
bedeutende » Marktflecken , an eiacr ver¬
kehrsreichenPoststraße gelegenen , ist unter
sehr « Lästigen Bedingungen sofort,
«der erst späterbeziehbar, zu verkaufrn

Bemerkt wird , daß eine zweite Brauerei
ans drm betreffenden Platze nicht besteht ,
und ist vorzüglicheRentabilität zweifellos

Kansliebhaber wollen sich unter Ehiffre
bl . 1 . an die Expedition d . Bl . wenden.

Wirthfchaft z«
verpachten

L.12S 3 Die Restauration von Eeiger ' s
Trinkhalle in Aarlsrnhe ist sogleich oder
ans später za verpachten. Nähere » unter

durch Lkaa » « »»» r« ä» «4k

L.82 . 3 . ES wird eine

Wirthfchaft
oder kleine Brauerei in einer Stadt oder
aus dem Lande zu pachten .. s-.cht nnd könnte
sogleich übernommen werden. ES kann
Kaution gestellt oder d,S Pachtgeld voran » ,
bezahlt werden. Scfl Offerten unter X »- .
« « VS » an Ak» aa « » at « i » H - X «»A -
kai », _

Reftaurtttion,
eine gut eivgerieblete, rentable , in einer /
größern Stadt Mittelbadens , ist nebst In¬

ventar wegen Ablebens des bisherigen Be¬
sitzer» uutxr günstigen Bedingungen zu
verkansen nnd nimmt Offerten unter
Nr . 1000 die Exped. d . Bl . entgegen. L.144. 2.

L.162 . Karlsruhe .

Pfer - ever
kauf.

Wegen längerer Abwesenheitwerden »er-
kauft : 1 Brauustute , 9 Jahr « alt , geritten
nnd gefahren ; 1 Rothschimmelstutk ,
6 Jahre alt , gefahren und angentten ;
1 zwei Monate alle« Hengstfohlen . Nähe-
reS durch Hrn . SchlatrbauSverwalter Thier -
arzt Schlottrrer in Karlsruhe . (8 .6728»)

Eine Chaise zu
verkaufen,

dieselbe , Tapnz - Droschke , ist
vierfitzig , von leichterer Bauart und noch
gut erhalten . Preis mäßig. Offerten zv
richten an : Neckargewülld , postlagerut
6 . 8. L.170.

L.160.1. Karlsruhe .

Vergebung von Kana-
lisirungsarbeiten.

Der Bau de» Straßenkonal » in bei
Schillerfiraße soll in Submission ver<
geben werden.

Die Länge des Kanal» beträgt 300 Meter
da» anS Tewentbeton herznstellende» Profi
ist eiförmig und hat eine Lichtweite vor
36,54 Eentimeter .

Die SubmisfionSbedioguugen liegen an
dem Bureau de » städtischen Wasser- on >
SlraßenbauamtS zur Einsicht auf »nl
können von da gegen Einsendung der Eo>
pialien ( 1 Mark ) bezogen werden.

Endiermin »er Sobmisston ist der 24
Mai , Vormittag » 10 Uhr .

Karlsruhe , den 3. Mai 1879.
Stöbt . Wasser - nnd Straßenbauamt .

Schack .
L 124.2 . Nr . 204 . Ettlingen .

Eichenstammholz -
Verkauf.

An» Distrikt IU , Unterhorberloch, Schlag
27 hiesigen Stadtwald «» werden, mit6wonot -
licher vorgsrist oder Bewilligung von 2
Rabatt bet Baarzahlung

Samstag , den 10. Mai l. I .,
13 Eichen 1 . Kl . mit 57,86 Festmeter I .,

nämlich die Nr . 28, Sch 145, 196,
198 , 213 , 853 , 264 , 278, 293 . 306,
350 und 867 , nnd 3 dlo . II . Kl . mit
6,75 Fm . I . nämlich die Nr . 18, 32
und 143 im SobwissionSwege ver¬
geben .

Angebote pro Festmeter anf einzelne
Stämme oder dar ganze Quantum find bi»
zum bezeichneten Tage Morgen » 10 Uhr
versiegelt, portofrei und mit entsprechender
Bvsschrist versehen an den Gemeinderath
einznreichkn, zu welcher Zeit auf hiesigem
Rathhanse die Verlesung der Bedingungen
und die Eröffnung der erngegangenen An¬
gebote Sailfirdet , welcher Verhandlung av-
znwohnen die Submittenten eiugelaben
werden.

Nähere Auskunft ertheilt inzwischen die
unterfertigte Stelle .

Ettlingen , den 28 . April 1879.
StadlbezirkSforstei.

v. Stetten .

rLZrrdgerUche Rechtspflege .
Ganten .

K.113 . Nr . 6842 . T - uberbischof ».
beim . Gegen Handelsmann Samuel
Heinemanavon SrünSfcld , z . Zt . flüch.
tig. haben wir Gant erkannt . unter Be¬
stimmung der Zeit deS GantauSbruch» aus
I . August 1878 , und er wirb nunmehr
zum RichligstellungS- und VorzngSverfah-
ren Togfabrt imberaumt auf

Dienstag den 13 . Mai l. I .,
V ormittagS 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche anS
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gammaffe machen wollen , ausgefor¬
dert , solchem der angesetztcn Tagsahrt , bei
Vermeidung de - Ausschlussesooa der Gant ,
pecsöultch ooer durch gehörig Besollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , auznmeldrn ,
und zugleich ihre etwaizeu Vorzug», oder
UnterpsandSkechte zu bezeichnen , sowie ihtze
BeweiSurlsuden vorzalegen oder den Be-
weit durch andere Beweismittel anzntreten .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Masse-
pfieger und rin GläoblgeraoSschllß ernannt
und ein Sorg - oder Nachlaßvergleich»ersucht
werden, und e» werden in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung de» Maffepfle-
gerz und GläubigeranSschuffe» die Nichter-
scheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretenb angesehen werden.

Dir im AuSlondr wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären, nor an dem SitzuagSort « d«S
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Ausland « wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendetwürden .

TavderbischofSheim, den 30 . April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f a e r.

Steigerungs -Ankündi¬
gung.

K.182 . Tbiengen . Tagfahrt zur
zweiten Versteigerung des dem Schuhmacher
AdolsStollvon Obermettingeu gehörige «
Grundstück» - 19 Ar 98 M . Acker in der
Hngerenthe neben Jos . GcuSwem alt und
Johann Evzmanu , im Anschlag von 400 M .,
wird auf

Donnerstag den 15 . Mai b. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause daselbst festgesetzt, mit de»
Anfügen, daß der Zuschlag ersalgt, wenn
der SchätznngSpreiS auch nicht erreicht wird.

Hiervon erhol ! der an unbekannten Orte »
sich aushaliende Schuldner unter Hinweis
auf die Bestimmungen der §8 936, 937, 963
und K 244 B .P O . Nachricht.

Ttziengen, den 89 . April 1879 .
Der Großh . Notar

Wiser .
Verru Bekanntmachungen

L.168. 1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung vergeben wir
die Lieserang nachverzeichneter

Radban -age»
iw SonmisfionSwege , nämlich:

100 Stück von 1570 mm innerem Durch¬
messer , 60 mm äußerer Dicke ,
143 mm Breite ,

100 „ von 964 mm innerem Durch¬
messer , 70 mm äußerer Dicke ,
143 mm Breite ,

100 „ von 845 mm innerem Durch¬
messer , 60 mm äußerer Dicke,
143 mm Breite ,

für Loeomotivtriebräder an» Tiegelgußftahl ,
sowie

500 Stück von 980 mm innerem Durch¬
messer , 70 mm äußerer Di « ,
138 mm Breite für Personen¬
wagen.

200 Stück von 910 mm innerem Durch¬
messer , 70 mm äußerer Dicke;
138 mm Breite für Güter¬
wagen

an» Feinkorneisen oder einem andern hiefür
geeigneten Material .

LiesermigSlustige werden hiermit anfge-
fvrdert, ihre Offerte schriftlich , verschlossen
nnd mit entsprechender Ansschrift versehen

Freitag den 1«. Mai d . I .,
Vormittags 11 Uhr,

bei un » eivzureichen, wo auch die der Liefe¬
rung zu Gründe liegenden Bedingungen
auf portofreie Anfragen abgegeben werden.

Karlsruhe , den 2 Mai 1879 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahu-

mogazine.
L.166. 1, Nr . 1026 . Freibnrg .

Großh. Bad. StaatS-
Äsenbahne».

Mit höherer Erwächtignng werden die
»achverzeichmlen, bei der Herstellung der
Güterstatron Buggingen vorkommenbea
Baoarbeir -n im Wege der Mitbewerbung
vergeben

Diese Arbeiten sind veranschlagt wie
folgt : .

» . Für den Güterschoppen
1 . die Grab - nnd Maurer - Z.

arbeit zu . 1408, 86
2 . die Zimmerarbeit . . 835g, 33
3 . „ Schlofserbeit . . . 365 , 40
4 . „ Glaserarbcit . . . 47 , 99
5 . „ Blechuccarbeit . . 1S8, 9«

u . 6 . „ Lnftreicherarbeit . 818 , 82

, ^ zusammen 4647 . 26
d . Für den Berlobeplatz

die Maurer , und Stein - «4L A.
hauerarbeit zusammen . . 872 , 57

Die Baupläne , Voranschläge und Bau¬
bedingungen hierüber liegen von heute an
auf dem Geschäftszimmer de» Unterzeichne-
ten zur Einsicht auf.

Die Angebote auf Uebernahme der Ge¬
lammt- oder Einzelarbeiten find schriftlich
für den Güterschuppen oud Berladeplatz ge-

'
trennt nach Prozenten der Voranschläge zu
stellen , und solche verschlossen , postfrei, mit
entsprechenderAufschrift versehen , bis späte-
sten»

Mittwoch den 14. r. zv
Vormittags 10 Uhr,

zu welcher Zeit dieselben eröffnet werden,an den Unterzeichneten einzuscndeo.
Die Bewerber haben über ihre GeschäftS -

tstchtigkeit und Sicherheitsleistung Nach¬
weise beiznbriiigen.

Freibnrg , den 2 Mai 1879.
Der Großh . VezerkS -Bohningenieur .

Dr » '. « nd Brrl « :, der G . Lr a nn ' ! chek d » lS .nchdrnckrrri . (Mit einer Beilage .)
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